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1. Informationen zur Einrichtung 
 

1.1 Geschichtliche Entwicklung 
 

Im Jahre 1990 trugen betroffene Eltern ihr Anliegen nach einer Betreuungsmöglichkeit für 
Schulkinder nach der Schulzeit vor. Diesem Wunsch trug die Stadt Neusäß und die 
Kirchenstiftung St. Ägidius Rechnung und gründeten am 01.10.1990 den katholischen Hort 
St. Ägidius. Die benötigten Räumlichkeiten wurden von der Stadt Neusäß in der 
Grundschule bei St. Ägidius gefunden. Die Trägerschaft übernahm die katholische 
Kirchenstiftung St. Ägidius. 
Bis zum 01.09.2003 lief unser Hort als Provisorium mit einer begrenzten 
Aufnahmekapazität von 18-20 Kindern. Da der Bedarf jedoch immer höher als das 
Angebot war, bekamen wir einen Anbau, in dem ein zusätzlicher Gruppenraum und das 
Büro Einzug fanden. Somit konnte die Aufnahmekapazität auf die gesetzliche 
Gruppenstärke von 25 Kindern aufgestockt werden. 
Nun wurden wir eine fortbestehende Einrichtung in der Grundschule. 
Seit September 2008 verfügen wir über 2 Inklusionsplätze, die wir, wenn die 
Rahmenbedingungen eingehalten werden können, mit Kindern mit besonderem 
Förderbedarf belegen können. 
Am 13.09.2009 wurde die Pfarreiengemeinschaft Neusäß gegründet, zu der nun auch die 
Kirchenstiftung St. Ägidius gehört. 
Im Juni 2018 wurden die großen Verwaltungstätigkeiten unserer Einrichtung der Stiftung 
KITA-Zentrum St. Simpert in Augsburg mittels Amtshilfevereinbarung übertragen. 
 

 1.2 bauliche Begebenheiten (innen/außen) 
 

Unsere Einrichtung befindet sich im Erdgeschoss des Nordflügels der Grundschule bei  
St. Ägidius. Wir können diverse Räume der Schule mitnutzen, wenn es der Belegungsplan 
zulässt (z.B. Turnhalle, Klassenzimmer für Hausaufgaben) 
Auch der Außenbereich der Schule wird von unseren Kindern genutzt (öffentlicher 
Pausenhof, geschlossener Schulgarten). 
 
Unsere Einrichtung beinhaltet: 
Garderobe mit Schultaschenaufbewahrung 
3 Gruppenräume 
Küche 
Büro 
Mitarbeitertoilette (die Kinder nutzen die Sanitäreinrichtungen der Schule) 

 1.3 Raumkonzept 

• Gruppenraum1: Bewegungsraum mit diversen Freispiel- und Bewegungsmöglichkeiten: 
 Tischtennis, Zimmerbasketball, Kicker, Bodenmatten, Rollenspiele, 
 Bausteine, Kletterhaus. 
 Dieser Raum wird auch für Gesprächsrunden, Entspannungsprojekte,    
 Geburtstagsfeiern und Kinderpartys genutzt. 

• Gruppenraum2: Multizweckraum wird für Mahlzeiten und als Ausweichraum für  
 unterschiedliche Aktivitäten genutzt (kreatives Gestalten, Gesellschaftsspiel 
 Hausaufgaben) 
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• Gruppenraum3: Kreativ- und Rückzugsraum wird für kreative Impulse (mit und ohne  
 Anleitung) durch verschiedene Materialien, die teilweise für die Kinder frei  
 zugänglich sind, genutzt.  
 Ebenso befindet sich hier unser Kinder-PC, den die Kinder für schulische 
 Recherchen und diverse, altersgerechte ausgewählte Spiele nutzen können. 
 Viele frei zugänglich Gesellschaftsspiele, Lesematerialien und Puzzles    
 animieren die Kinder zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung.  
 Da sich in diesem Raum auch unsere Rückzugsecke mit Lesegalerie und 
 Kuschelecke für die Kinder befinden, haben die Betreuer hier ihren Tisch, um 
 besonders hier die Einhaltung der Lautstärkenregel im Blick haben.  
 Hier haben die Kinder einen Ort an den sie sich zurückziehen können, wenn   
 ihnen die Gruppendynamik zu stressig wird. 
 Während der Hausaufgabenzeit wird dieser Raum auch für Einzelbetreuung     
 von Kindern mit besonderem Förderbedarf genutzt, um mit diesen  
 intensiver zu arbeiten. 

Die Gruppenräume können, je nach Ideen und Bedürfnissen der Kinder in Absprache mit ihnen, 
umfunktioniert werden. 

 

• Büro:  In diesem Raum befindet sich auch eine gemütliche Sitzecke, in der  
Eltern-, Team- und Vieraugengespräche mit Kindern stattfinden können. 

 

• Außenbereich: Es wird täglich von den Kindern der öffentliche Pausenhof mit  
seinen verschiedenen Außenspielgeräten genutzt. Dort können sie sich 
auch mit Freunden treffen und spielen.  
Der abgesicherte, schattige Schulgarten wird hauptsächlich in den  
Sommermonaten für verschiedene Wasserspiele genutzt. 
Auch der Sportplatz der Schule für Fußball, der Stadtpark und der nicht  
weit entfernter Spielplatz wird von uns regelmäßig besucht. 

 

1.4 personelle Ausstattung 

 

In unserer Einrichtung werden zurzeit 25-27 Kinder von 2 pädagogischen Fachkräften und 
einer Ergänzungskraft, jeweils  in Teilzeit,  betreut. 
Bei Aufnahme von Kindern mit Eingliederungshilfebescheid reduzieren wir die Kinderzahl 
aufgrund der Vorgaben unserer Betriebserlaubnis. 

 

1.5 Öffnungszeiten und Schließtage 

 Schulzeit Ferienzeit 

Montag-Donnerstag 11:00 – 18:00 Uhr 7:30 – 17:00 Uhr 

Freitag 11:00 – 17:00 Uhr 7:30 – 17:00 Uhr 

 

       Der Hort hat max. 26 Schließtage, die gemeinsam mit den Eltern abgesprochen werden. (+ evtl. 4 Teamtage) 
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2. Gesetzliche Grundlagen 
 
Unsere pädagogische Arbeitet richtet sich nach den Grundlagen des bayerischen 
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzt (BayKiBiG) und den Vorgaben aus der Verordnung 
zur Ausführung des bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzt (AVBayKiBiG). 

 Konkretisiert werden diese rechtlichen Grundlagen für unsere inhaltliche, pädagogische 

 Arbeit durch die Bayerischen Leitlinien für die Bildung und Erziehung von Kindern bis zum 

 Ende der Grundschulzeit (Bayerische Bildungsleitlinien - BayBL). 

 

 

3. Grundsätze und Prinzipien unseres Handelns 
 
3.1 Leitbild vom Kind 

 

• Kinder haben Rechte 

• Wir sehen das Kind als Individuum, dass es zu fördern und zu begleiten gilt. 

• Jedes Kind ist einzigartig und wird dort abgeholt wo es steht. 
 

3.2 Pädagogische Ansätze 
 

o Erziehung zur Selbstständigkeit (zB. eigenverantwortliche Erledigung der Hausaufgaben) 
o Respekt und Achtsamkeit (zB. Umgang miteinander) 
o Situationsorientierter Ansatz (zB. Fragen im Alltag werden zeitnah aufgegriffen und 

gemeinsam bearbeitet und gelöst) 
o Natur- und Umweltpädagogik (zB. Mülltrennung, Exkursionen in die Natur) 

 
3.3 Pädagogische Haltung/ Rolle des Erziehers 

 
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Kinder haben Rechte, die wir unterstützen, 
versuchen wahrzunehmen und zu fördern. Wir begegnenden Kindern auf gleicher Stufe 
und nehmen ihre Bedürfnisse wahr. Wir holen die Kinder dort ab wo sie stehen und 
begleiten sie in ihrer Entwicklung.  

 

3.4 Katholisches Profil/ Werteorientierung und Religiosität (sh. Anhang pastorales Konzept) 
 
Wir leben christliche Werte vor (Achtsamkeit, Nächstenliebe). Wir feiern die Hochfeste 
des christlichen Glaubens. Christliche Rituale werden durchgeführt z.B. das Mittagsgebet 
vor dem Essen, Meditationen. Wir unterstützen die Kinder bei der Aufarbeitung von 
religiösen Fragen. 
 

3.5 Partizipation 
 
Die Kinder werden in Ereignisse und Entscheidungsprozesse, die das Zusammenleben 
betreffen, miteinbezogen. Dadurch  erfahren sie, dass sie und ihre Interessen gehört 
werden, dass ihre Meinung zählt, dass sie wertgeschätzt werden. 
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Wir beteiligen die Kinder am Hortgeschehen: 

• Die Kinder lernen einen eigenverantwortlichen Umgang mit der Einteilung und 
Verfügung über ihre freie Zeit, sowie mit eigenen und fremden Gegenständen 

• Themen, Fragen und Bedürfnisse, welche die Kinder beschäftigen, werden 
aufgegriffen und in unseren Gesprächsrunden bearbeitet. 

• Projekte, Freizeitangebote, Raumgestaltung, Geburtstagsfeiern und mehr 
werden gemeinsam mit den Kindern ausgewählt und geplant. 

• Die Kinder entscheiden selbstständig mit wem sie Kontakt aufnehmen wollen 
oder nicht und wie viel Nähe oder Distanz sie zu lassen wollen. 
 

3.6 Inklusion 
 
Kinder mit oder ohne Migrationshintergrund, mit oder ohne Sprachschwierigkeiten, mit 
oder ohne Entwicklungsauffälligkeiten, und auch Mädchen und Jungen gleichermaßen 
sollen so betreut und gebildet werden, wie es ihrer Entwicklung entspricht. 
Alle Kinder haben ein Recht auf eine Förderung ihrer Entwicklung. Jedem Kind soll ein 
Angebot gemacht werden, durch das es sich individuell weiterentwickeln kann. 
 
Für unsere Einrichtung ist es wichtig, dass Kinder mit besonderem Förderbedarf in einem 
geregelten Tagesablauf mit nicht beeinträchtigten Kindern in Interaktion treten können. 
Auch für die unbeeinträchtigten Kinder ergibt sich daraus die Chance Toleranz und 
Akzeptanz gegenüber den Mitmenschen mit erhöhtem Förderbedarf zu lernen. Wir 
schaffen nach unseren Möglichkeiten, die benötigte Zeit für besondere Förderung und 
versuchen unsere Inklusionskinder in der Bewältigung des Alltags zu unterstützen. Das 
Spiel ist hierfür ein wichtiger Bestandteil der inklusiven Pädagogik. Das pädagogische 
Personal arbeitet intensiv mit den zuständigen Fachdiensten und den Eltern zusammen. 
Durch regelmäßige Fortbildungen der Betreuer und die Zusatzausbildung zur Fachkraft 
für Inklusion wird die fachliche Qualität gesichert. 

 

3.7 Schutzkonzept (sh. Anhang) 
 

Als Einrichtung der Kinder- und Jugendhilfe sind wir dazu verpflichtet einen    

Schutzauftrag zu erfüllen, der die Kinder davor bewahren soll, durch Missbrauch 

elterlicher Rechte oder Vernachlässigung, Schaden zu erleiden (Art. 9b BayKiBiG, § 8a 

SGB VIII). 

Im Falle von Kindeswohlgefährdungen sind wir verpflichtet, bei den Erziehungs- bzw. 

Personensorgeberechtigten auf die Inanspruchnahme von Hilfen und auf die Mitwirkung 

zur Beseitigung der Kindeswohlgefährdung hinzuwirken. Sollten die Hilfen nicht 

ausreichen, oder die Mitwirkung nicht ausreichend erscheinen, sind wir angehalten über 

den Einrichtungsträger das Jugendamt zu informieren. 

Unsere Aufgabe 

Hinsichtlich der Wahrnehmung dieses Schutzauftrages verpflichtet sich unsere 

Einrichtung insbesondere… 

• Anhaltspunkte für die Gefährdung des Kindeswohls wahrzunehmen, 
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• bei der Risikoabwägung mehrere Fachkräfte einzubeziehen und eine insoweit erfahrene 
Fachkraft hinzuzuziehen, 

• Personensorgeberechtigte sowie Kinder und Jugendliche einzubeziehen, soweit nicht der 
Kinder- und Jugendschutz dadurch nicht infrage gestellt wird, 

• bei den Personensorgeberechtigten auf die Inanspruchnahme von Hilfen hinzuwirken, 

• das Jugendamt zu informieren, falls die Hilfen nicht ausreichen, um die Gefährdung 
abzuwenden, 

• in den jeweiligen Verfahrensschritten die spezifischen Datenschutzbestimmungen der §§ 
61ff.SGB VIII zu beachten. 

Verfahrensabläufe und Leitlinien 

• Verfahrensablauf für Kindertageseinrichtungen bei Anzeichen für eine mögliche 
Kindeswohlgefährdung (Umsetzung §8a SGB VIII, Art 9b BayKiBiG) und Empfehlungen zur 
Umsetzung des Schutzauftrages nach § 8a SGB VIII des Bayerischen Landesjugendamtes 

• Handlungsleitfaden, wenn eine Vermutung auf sexuellen Missbrauch besteht (Hrsg. Bistum 
Augsburg, Koordinationsstelle zur Prävention von sexueller Gewalt)  

Meldepflichtig nach § 47 SGB VIII sind zu dem nicht alltägliche, akute Ereignisse oder anhaltende 

Entwicklungen über einen gewissen Zeitraum innerhalb der Einrichtung, die sich in erheblichem 

Maße auf das Wohl von Kindern auswirken bzw. sich auswirken können 

 
 

3.8 Schlüsselkompetenzen zur Bewältigung von Entwicklungsaufgaben 
 

3.8.1 Personale Kompetenz 
 
Die Personale Kompetenz ist eine Basiskompetenz jedes einzelnen Menschen. Diese richtet 
sich an das Kind und die Auseinandersetzung mit sich und seinen Fähigkeiten. 

Wir unterstützen die Hortkinder ihre persönlichen Grenzen zu erfahren, an sich selbst zu 
wachsen und Grenzen zu überwinden durch: 

• Gemeinsame Projekte, Angebote, Arbeiten 

• Artikulation und Behauptung der eigenen Meinung, z.B. in unseren Gesprächskreisen 

oder im gemeinsamen Zusammenleben 

• Wir begleiten unsere Kinder bei der Suche nach Lösungen, wir geben Lösungen nicht vor 

• Durch tägliche Bewegung, meist im Freien, lernen die Kinder Selbsteinschätzung,  

      Vertrauen, Risikofähigkeit, Gefahrenbewusstsein und motorische Geschicklichkeit 

• Wir stehen den Kindern als Ansprechpartner und Ratgeber zur Seite 

• Der strukturierte Tagesablauf gibt Sicherheit 

• Gemeinsam erarbeitet Regeln und klare Grenzen geben Orientierung 

• Die Kinder werden mit all ihren Problemen und Fragen von den Betreuern ernst 

genommen 

• Resilienz: Das Kind lernt durch Spiele, Hausaufgaben auch Misserfolge zu bewältigen 

ohne seine positive Grundeinstellung zum Leben zu verlieren (Misserfolge nicht auf 

seine Person zu beziehen, „ich kann das nicht, ich bin dumm“) 

• Durch Spiele, sportlichen Wettkämpfen (z.B. Wettläufe, Ballspiele usw.) und im 

Miteinander wird an der Frustrationstoleranz des Kindes gearbeitet (aushalten ohne 

ausflippen) . 
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3.8.2 Soziale Kompetenz 

 

Soziale Kompetenz kann definiert werden als „die Fähigkeit, in sozialen Interaktionen seine 

eigenen Ziele zu erreichen und Bedürfnisse zu befriedigen und gleichzeitig die Ziele und 

Bedürfnisse von anderen zu berücksichtigen“ (Perren et al. 2008: 89). 

 

• Wir geben Hilfestellung bei der Entwicklung einer Streitkultur (d.h. wir entwickeln mit den 

Kindern mögliche Konfliktlösungen). 

• Wir fördern und entwickeln tolerantes Verhalten gegenüber anderen Kulturen und 

Religionen durch Gespräche, Projekte und Vorleben (Vorbildfunktion). 

• Wir fördern das Einfühlungsvermögen (Empathie) der Kinder für andere (d.h. auch das 

niemand ausgelacht wird). 

• Unsere Hortkinder lernen Übernahme von Verantwortung für sich, andere Hortkinder und 

die Gruppe, durch gegenseitige Unterstützung bei den Hausaufgaben und verschiedenen 

Diensten (z.B. helfen bei den verschiedenen Gruppendiensten wie Tisch-, 

Garderobendienst). 

• Wir fördern einen partnerschaftlichen und gleichberechtigten Umgang auch zwischen den 

Geschlechtern. Jeder hat die gleiche Verantwortung für den Anderen. 

• Wir fördern den Umweltschutz und die Rücksichtnahme für die Natur und Tiere durch 

Gespräche und bewusstes Vorleben des Umweltgedankens. 

• Wir bieten einen „offenen“ Hort. Die Kinder können sich nach Absprache auch außerhalb 

der Räumlichkeiten (z.B. Außenbereich) beschäftigen. Sie bestimmen Spielpartner, -dauer 

und teilweise auch -ort selbst und entscheiden nach ihren individuellen Bedürfnissen. 

• Die Kinder schlüpfen im Rollenspiel in verschiedene Rollen und können so gesehene und 

erlernte Verhaltensweisen durch das Spiel erproben, austesten und vertiefen. Dies fördert 

die Sozial- und Selbstkompetenz, teilweise auch die Motorik. 

 

3.8.3 Wissens- und Lernkompetenz 

Die Wissenskompetenz umfasst insbesondere Basiswissen über alle wichtigen 
Lebensbereiche, um 
 
- sein Leben in den Bereichen Familie, Schule, Arbeit und Freizeit selbstbestimmt zu 
   gestalten, 
- mit Medien kompetent umzugehen, 
- sich umweltfreundlich zu verhalten, 
- naturwissenschaftliche Vorgänge und Zusammenhänge zu verstehen, 
- sich in fremden Kulturkreisen zurecht zu finden und                                                                       
- sich an demokratischen Prozessen zu beteiligen  
 

Lernkompetenz ist die Fähigkeit und Bereitschaft, Informationen über Sachverhalte und 

Zusammenhänge selbstständig und auch gemeinsam mit anderen zu verstehen, 

auszuwerten und in gedankliche Strukturen einzuordnen. Dadurch wird erfolgreiches 

Lernen möglich. 
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Wir sorgen für günstige Rahmenbedingungen, damit die Kinder Ihre Hausaufgaben 

konzentriert erledigen können durch: 

 

• Zeit zum Abschalten vor den Hausaufgaben (Bewegung im Freien, Entspannung, 

Vorlesen) 

• Begrenzte Hausaufgabenzeit, um der Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit der Kinder 

gerecht zu werden. 

• Um einen „klaren Kopf zu bekommen“ wechseln wir auch zwischen Anspannung (Phasen 

intensiven Arbeitens und Lernens) und Entspannung in Form von einfachen 

gymnastischen Übungen und kurzen Pausen im Freien um mal „Luft zu schnappen“ 

• Bereitstellen von Arbeitsmaterialien, die die Kinder bei der selbstständigen Erledigung 

der Hausaufgaben und bei ihrem Wissensdurst unterstützen wie z.B. Bücher, Lexikons, 

PC mit Internetzugang 

• Ungestörtes Lernen und Arbeiten durch individuelle Aufteilung der Kinder in zwei 

Gruppen (je nach Grad der Selbständigkeit) 

• Hilfreiche Unterstützung und Betreuung durch eine pädagogische Fachkraft 

 

Wir greifen die Interessen und Neigungen der Kinder auf: 

 

• Durch Beobachtungen und Gesprächen erfahren wir die Interessen und die Bedürfnisse 

der Kinder und versuchen diese,  in den Alltag zu integrieren. Jedes Kind bekommt die 

Gelegenheit, seine Meinung und Ideen mit einzubringen. 

• Wir stellen den Kindern Räume, Zeit und viele unterschiedliche Materialien zum 

Gestalten und Experimentieren zur Verfügung und fördern so die kreative und 

experimentelle Ausdrucksmöglichkeit der Kinder. 

• Durch unseren situationsorientierten Ansatz greifen wir die Wissensfragen der Kinder 

auf und geben ihnen Hilfestellung, diese selbständig zu erforschen und sich zu 

beantworten. 

 

3.8.4 Sprachen und Medien 

 

• Wir fördern und unterstützen bei unseren Migrationskindern durch geeignete 

Sprachsoftware, Spielmateriealien und festgesetzte Übungszeiten das Erlernen der 

deutschen Sprache. 

• Durch den engen Kontakt zu den anderen Kindern und Betreuern werden die Kinder mit 

nicht-deutscher Familiensprache im Alltag dazu animiert, das neu erworbene deutsche 

Vokabular auch anzuwenden und zu vertiefen. 

• Das Fachpersonal ist stets bemüht, sich deutlich zu artikulieren und immer wieder den 

Kindern unbekannte Begriffe, gegebenenfalls mit Unterstützung von Medien, zu 

erklären und zu beschreiben  

• Durch Vorlesen, bereitstellen von Hörbüchern und -geschichten und feste Lesezeiten 

helfen wir den Kindern, ihr Vokabular zu erweitern und die deutsche Grammatik zu 

vertiefen. 
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• Wir versuchen den Kindern viel Freiraum zu schaffen, in dem sie sich untereinander, z.B. 

mit Rollenspielen, beschäftigen und somit auch ihre Artikulationen und 

Dialogfähigkeiten trainieren können. 

• Wir geben den Kindern Hilfestellung im Umgang mit neuen Medien (PC, DVD-Player 

usw.). Da diese aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken sind sorgen wir dafür, dass die 

Kinder einen altersgerechten, kritischen und sorgsamen Umgang damit erlernen. Dafür 

steht für die Kinder ein PC mit altersgerechten Spielen und Internetzugang, sowie 

passenden Filmen für unsere Filmetage zur Verfügung. Wir führen mit den Kindern 

intensive Gespräche um ihnen die Gefährlichkeit nicht geeigneter Medien aufzuzeigen. 

Besonders bei Nutzung des Internets werden die Kinder nie alleingelassen. 

 

3.8.5 Mathematik, Naturwissenschaften und Technik 

 

Im Alltag treffen wir viel auf Mathematik, Naturwissenschaft und Technik, die wir 

situationsorientiert aufgreifen und mit den Kindern erarbeiten: 

• Mengenerfassung beim Kochen und Backen. (messen, umrechnen von verschiedenen 

Mengenangaben z.B. Gramm in Kilo) 

• Geometrische Formen erkennen und räumliche Wahrnehmung durch Nikitin-Material 

und unsere reichlich vorhandenen, verschiedenen Bauutensilien (Bauklötze, Lego, 

Murmelbahn) 

• Zeit begleitet uns den ganzen Tag. Wir ermutigen die Kinder immer wieder unsere 

Uhren, die in jedem Gruppenraum hängen, zu nutzen und selbstständig Zeitrechnungen 

zu erstellen. 

• Technik können sich die Kinder erarbeiten durch Legotechnik, bei speziellen Fragen 

Recherche im Internet mit Hilfe von den Betreuern, Experimente erarbeiten und 

durchführen, mithilfe bei Arbeiten mit großen Geräten z.B. Stichsäge, Bohrmaschine. 

• Naturwissenschaftliche Bereiche findet man sehr oft im Küchenbereich: 

-Warum dampft Wasser, wenn es heiß wird? 

-Warum wird Sahne steif, wenn man sie rührt? 

-Wie kann man Salzkristalle herstellen? 

Solche oder ähnliche Fragen von den Kindern werden situationsbedingt aufgegriffen und 

mit den Kindern experimentell erarbeitet. 

 

3.8.6 Umwelt und Natur 

 

Umwelt- und Naturschutz ist in unserer Einrichtung ein wichtiger Punkt den wir den 

Kindern in unserer täglichen Arbeit vermitteln durch: 

 

• Gespräche und bewusstes Vorleben des Umweltgedankens (Vorbild) 

• Mülltrennung und Vermeidung 

• Achtsamer Umgang mit Ressourcen (Mal- und Bastelpapier, Wasser, Energie (Licht) 
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• Im Wechsel vegetarische Woche und Fleischwoche (Sensibilisierung für 

Massentierhaltung, alternative für Fleisch aufzeigen) 

• Respekt für die Tiere vor unserer Haustür (Insekten, Vögel usw.) 

• Exkursionen: Wald (Wald Tag), Naturkundemuseum, botanischer Garten 

• Wissen über Tierschutz  vermitteln 

 

3.8.7 Ästhetik, Kunst, Kultur und Musik 

 

Die Kinder erfahren verschiedene kulturelle Erlebnisse in den Ferienangeboten: 

 

• Besuche von Museen und Theater 

• Stadtführungen 

• Kinotage 

• Theaterprojekte 

• Tanzprojekte 

• gemeinsames Singen 

• Kunstprojekte 

 

3.8.8 Bewegung, Gesundheit, Ernährung, Entspannung 

 

• Wir achten stets auf viel Bewegung an der frischen Luft um die Motorik der Kinder zu 
fördern und das Immunsystem zu stärken. Die Kinder gehen jeden Tag für mindestens 
30 Minuten in den Schulgarten oder auf den Pausenhof, wo den Kindern verschiedene 
Bewegungsgeräte zur Verfügung stehen, an denen sie ihre Kraft, Geschicklichkeit 
trainieren und ihr Selbstbewusstsein stärken können. 

• Mit denen uns zu Verfügung stehenden Möglichkeiten achten wir auf eine ausgewogene 
und gesunde Ernährung. Für die Kinder steht für den kleinen Hunger zwischendurch 
immer frisches Obst parat.  
Das Mittagessen, das wir von einem Caterer täglich frisch geliefert bekommen, ist 
ausgewogen und teils aus biologischem Anbau und regional.  In unserer Einrichtung 
haben wir einen wöchentlichen Wechsel von vegetarischem und normalem Essen um 
den Kindern Alternativen zu Fleisch aufzuzeigen und ihre Geschmacksnerven zu fördern. 

• Es werden mit unseren Kindern regelmäßig Entspannungstechniken (Yoga, Autogenes 
Training, Phantasiereisen) geübt, die ihnen bei Konzentrationsproblemen und 
Überreizungen helfen sollen, sich besser kontrollieren zu können. 
Auch laden unsere Lesegalerie und Kuschelecke dazu ein, sich aus dem Trubel des 
Gruppengeschehens mal zurückziehen zu können. 

 

4. Tagesablauf 
 
4.1 Schulzeit 

 

• Öffnungszeit ab 11:00 Uhr. Zeit für Büroarbeiten, Gespräche, Vorbereitungszeit des 
Personals 
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• Ca. 11:30 Begrüßung der Kinder 

• 11:30 -13.00 Uhr: Die Kinder können über ihre Zeit bis zum Mittagessen frei verfügen 
(z.B. Hausaufgaben, spielen, raus gehen, lesen, sich unterhalten usw.) 

• 13:15 - ca. 13:45 gemeinsames Mittagessen, wichtiges Gruppenerlebnis für die Kinder, 
danach bei Bedarf kurze Absprache mit den Kindern über Termine usw. 

• 13:45 -16:00 Kernzeit unserer Einrichtung, , in der die Kinder nicht abgeholt werden 
sollten 

• 13:45 – 14:30 Zeit für die Kinder ihren individuellen Bedürfnissen im Außenbereich 
nachzukommen. In dieser Zeit finden auch kleiner Projekte statt, in die sich die Kinder 
eintragen können. 
Auch Beginn der gleitenden Hausaufgabenzeit mit Betreuung und Unterstützung.  Die 
Kinder können selbständig und eigenverantwortlich entscheiden, wann sie mit den 
Hausaufgaben beginnen wollen. 

• ab 14:30 – 16:00 Beginn der regulären Hausaufgabenzeit,  in der sich  die letzten 
Kinder nun zu den Hausaufgaben hinsetzen müssen. 
Situationsbedingt kann sich diese jedoch mal um eine halbe Stunde nach vorn oder 
hinten verschieben. 

• ab 16:00 Uhr können die Kinder ihren persönlichen Neigungen nachgehen und die 
pädagogischen, kreativen und spielerischen Angebote in den verschiedenen Räumen 
nutzen. 

• Freitags findet keine Hausaufgabenbetreuung statt. An diesem Tag steht das 
gemeinsame, soziale Miteinander im Vordergrund ohne Zeitdruck. 
Hier finden Geburtstagsfeiern, Bewegungsangebote in der Turnhalle, 
Spielplatzbesuche, Projekte usw. auf freiwilliger Basis statt. 

 

4.2 Ferien 
 
In den Ferien decken wir die fehlende Schulzeit ab, in dem der Hort schon um 7:30 Uhr 
öffnet. 
Bis zum gemeinsamen Mittagessen um 12:00 Uhr (ausgenommen Tagesausflüge) haben 
die Kinder Zeit, in Ruhe anzukommen und den Vormittag selbstständig zu gestalten. 
Nachmittags finden die mit den Kindern gemeinsam geplanten Aktivitäten statt (z.B. 
Workshops, Projekte, Exkursionen usw.) 
Die Freizeitangebote richten sich nach den Wünschen, den Bedürfnissen und auch nach 
dem Können der Kinder und Betreuer. 
 
Da die Tagesbetreuung der weiterführenden Schulen keine Ferienbetreuung anbieten, 
haben wir für unsere ehemaligen Hortkinder die Möglichkeit der reinen Ferienbetreuung 
geschaffen. Diese bieten wir an, wenn Kinder und Eltern übereinstimmend diesen 
Wunsch an uns herantragen. Dieses Angebot soll die Eltern weiterhin unterstützen und 
bietet den Kindern in den Ferien einen vertrauten Rahmen.  

 

5 Dokumentationen 
 

• Werden für jedes Kind durchgeführt 

• Erfolgen gezielt und regelmäßig, also nicht nur anlassbezogen (z.B. zur Vorbereitung auf 
ein Elterngespräch) 
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• Orientieren sich primär an den Kompetenzen und Interessen von Kindern und geben bei 
Bedarf Einblick in Ressourcen und Entwicklungsrisiken 

• Beziehen die Perspektiven von Kindern, Eltern und Schule ein (systemischer Blick auf alle 
Ebenen/Lebenskontexte: Kind, Familie, beteiligte Bildungseinrichtungen, Umwelt) und 
erfolgen möglichst in Absprache mit diesen Beteiligten 

• Sind auf Weiterentwicklung ausgerichtet und werden genutzt, um das weitere 
pädagogische Handeln darauf aufzubauen 

 
 

Da wir in unserer Einrichtung das Augenmerk auf das Positive lenken wollen haben wir uns 
entschieden (seit September 2018) mit der Dokumentation der Bildungs- und 
Lerngeschichten zu arbeiten. Diese sind ausnahmslos positiv formuliert, um das 
Selbstwertgefühl der Kinder zu stärken und auch die kleinsten Fortschritte wahrzunehmen.  

Es geht uns dabei um die Fähigkeiten der Kinder, welche wir herausheben und in den 
Vordergrund stellen wollen.  

Zwischendurch kommen auch noch Perik-Beobachtungsbögen zum Einsatz bis wir die 
Bildungs- und Lerngeschichten in unserem Alltag fest integriert haben. 

Ebenso dokumentieren wir mit Fotos den Alltag und die Kreativität der Kinder, die in 
Portfolioordnern für die Kinder gesammelt und für sie immer zugänglich sind. 

Freie Beobachtungen werden in Notizen, die in den Akten hinterlegt werden, oder im 
Tagebuch festgehalten. 

 

6 Erziehungspartnerschaft 
 

• Eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wichtig. Dies ist für uns die 
Voraussetzung für eine optimale Erziehung, Bildung und Betreuung der Kinder. 

• Die Kinder sollen bei uns, entsprechend ihren individuellen und momentanen 
Bedürfnissen, begleitet werden. Deshalb ist es notwendig, dass Eltern Informationen, 
die hierfür von Bedeutung sein könnten (z.B. Veränderung im familiären Umfeld), an uns 
weitergeben um die Kinder optimal dort abholen zu können, wo sie geradestehen. 

• Im Gegenzug sehen wir es natürlich auch als unerlässlich an, auch über die Kinder zu 
berichten. Aus diesem Grund laden wir in regelmäßigen Abständen zu einem 
Elterngespräch ein. 

• Weiter dienen uns Infobriefe, sowie regelmäßige Eltern-Treffen als Informationsmittel. 
Kontakte können außerdem auf Festen und Eltern-Kind-Aktionen geknüpft werden. 

• Wir bieten unsere Gesprächsbereitschaft auch ohne feste Termine an, wenn nötig. 

• Eltern werden vor den Ferien mit unserem „Aktionsblättle“ über die geplanten 
Aktivitäten informiert und sind herzlich eingeladen daran teilzunehmen. 

• Der Elternbeirat wird (in Absprache mit den anwesenden Eltern) in einer offenen Wahl 
bei unserem Elterninfoabend, am Anfang jeden neuen Schuljahres gewählt und stellt das 
Bindeglied zwischen den Eltern und der Einrichtung dar. Er wird in 
entscheidungsrelevanten, verwaltungstechnischen Vorgängen, die alle Eltern betreffen, 
zB. Gebührenerhöhung, miteinbezogen. 
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7 Kooperation und Vernetzung 
 
 

7.1 Schule 
 

• Durch regelmäßigen Austausch (Sprechstunden, Tür- und Angelgesprächen) mit den 
Lehrkräften wird der momentane Lern- und Entwicklungsstand der einzelnen Kinder 
bewusst wahrgenommen, um bei etwaigen Problemen frühzeitig hilfreich eingreifen 
zu können. Zu diesem Zweck wurde das Personal von der Schweigepflicht entbunden. 

 

7.2 Externe Fachdienste 
 

• Wir kooperieren mit der Schulsozialpädagogin, Logopäden, Kinderpsychologen, 
Jugendamt, Familienhelfern, Caritasverband, Familienstation Neusäß, Sportvereinen, 
Musikschule und Ergotherapeuten. 

 
8 Qualitätsentwicklung 

 
8.1 Elternbefragung 

 
Wir führen regelmäßig bei unserem Eltern-Info-Abend eine formlose Elternbefragung 
durch, die im Protokoll festgehalten wird. Ebenso wird durch die Stiftung KiTA-Zentrum 
St. Simpert jährlich eine Onlinebefragung durchgeführt, um die Qualität unserer Arbeit 
besser bewerten und gegebenenfalls verbessern zu können. 

 

8.2 Fort- und Weiterbildungen des Teams 
 

Die einzelnen Mitglieder des Teams bilden sich kontinuierlich und regelmäßig in diversen 
Bildungsbereichen fort und tragen somit zur Qualifizierung ihrer pädagogischen Arbeit 
bei. Es finden Teamfortbildungen statt, welche dazu führen das pädagogische Themen 
gemeinsam bearbeitet werden und das Team immer auf dem neusten Wissensstand 
seiner pädagogischen Arbeit ist. 

 

 

 

 

 

 

 

Mai 2020 
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9 Impressum 
 
 
Hort St. Ägidius 
Leitung: Monika Schwarzer 
 
Bgm-Kaifer-Str. 8 
86356 Neusäß 
 
Tel.: 0821 469835 
E-Mail: hort.st.aegidius.neusaess@bistum-augsburg.de 
 
 
Träger: 
 
Kath. Kirchenst. St. Ägidius 
Pfarreiengemeinschaft Neusäß 
Pfr. Stephan Spiegel 
 
Gregor-Mendel-Str. 1 
86356 Neusäß 
 
Tel.: 0821 4190320 
E-Mail: pg.neusaess@bistum-augsburg.de 

 
 
 

10 Anhänge  
 

    A1 pastorales Konzept 

    A2 Schutzkonzept 

    A3 Hortordnung 
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